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%ereinshäufer.

(£ine wichtige @rgän5ung iinDet Der von Den ©eiitlichen in Den Kirchen unD ©emeinbe:

häuiern bereits nachhaltig angeitrebte ieeliorgerifche 23etrieb Durch Die %ereinshäuier Der Snneren

9Jiiffion‚ Die einen 6aalbau für Q30rträge unD ®eielligleeit mit Der 9Bohnung eines 6taDt:

mifiinnars nerbinDen. ®chon 1869 wurDe in Dieier leiicht im .Sjammerbrook Die bereits erwähnte

Schannis=flapelle unD 1873 in @ilbech Die

%rieDenskapelle erbaut. %emerkenswerte

neuere %lnlagen Dieier ‘2lrt iinD Das 1898

von ®roothofi, SB.SD.QI., erbaute QSereins:

haus an Der Sägeritrafge in C5t.‘13auli

unD Das 1912 nun ®orenDorf erbaute

%armbecker Q3ereinshaus ' am ©aierkamp,

welch lehteres Die freigebige (ßeichenltgabe

eines reichen fl3iirgers bilDete. Qluch Das

1906 vom erchitekten ®roothofi, 23.29.‘21„

im %legangsmeg erbaute unD gelegentlidy

Der Sluther=Rirche bereits erwähnte 35aus

„ . ‚ ;;_„„ ‚„.„ ; Der 59eutichen ®eemannsmifiion nerDient an

leb. 172. 6t.=3aeobi=‘ßfarrhof, 3nnenaniicht, Saal. Dieier 6telle nochmals genannt au werben.

     m„

®ebiiube Der ‘Jiechtspflege.

(€.Qiauer, %.2unbt.

ibn (ßebäuDe fiir 9iechtspflege, Das C6trafiuftiagebäube, Das 3iniliuiti3gebäube

unD Das .5anieatiiche Oberlanbesgericht, liegen am ®ienekingplah, Dem ham=

burgifchen 3uitigfiorum. (‘2lbb.173 unD 174.) Sn Den Sahren 1879 bis 1882 wurDe hier,

norDöftlich Des freien ‘Bla3es, Das C5trafiuiti5gebäube errichtet. Shm folgte in Den $ahren

1898 bis 1903 iitieitlich Das 3iniljuitiggebäube unD als letztes, in Der ‘2lchie Des <J3lahes be=

legen, in Den 5ahren 1906 bis 1912 Das Dherlanbesgeri®tsgebäube. ' -

SDas 3iniliuiti3gebäube gruppiert iich um awei große innere .fiöie von je 1865 qm unD

hat eine bebaute ‘Sliiche von 6440 qm. ‘Die $aukoiten betrugen 3400000 9)iark. S)er @in=

heitspreis für Das Kubikmeter itth fich auf 23 9)iarle. £Das ®ebäube Dient lebiglich Den

3wecken Des 3inilgerichts (lets= unD Slaanericht) unD enthält Reflergefchofa, (Engeichof;, 3wei

£)bergeichofie unD Das nach Den .Sjofleiten ausgebaute ‘.‘Dachgeichoi3.

5)as ‘llmtsgericht nimmt Das (Engeichoi3 (leb. 175), mit ‘llusnahme Des füDlichen $eiles Des

.Sjinterflügels, unD Das 1. Dhergeidwig, mit ‘21usnahnte Des $orDerflügels, ein, Das Slaanericl)f

Den %orDerflügel im 1. Obergeichoig unD Das geiamte 2. Dbergeichoig; Das 3. Obergeichofg im

ausgebauten ®achgefchof; iit für Cöchreibituben Des Slaanerichts unD Des letsgerichts nor=

behalten.

53er {übliche $eil Des €ngef®oig=ßjinterflügels wirD neben weiteren ©ieniträumen im Keller:

geichoi3 von Dem (ßerichtsnollgieheramt in anipruch genommen. Sm Reflergeichoß beiinDen iid)

außerbem Die .Sjei3ungsanlagen unD vier £9ienitwohnungen für Den Sjauswart‚ 5wei ®ehilien

unD Den 93iaichiniiten.

®ie 6i3ungsfäle Des letsgerichts liegen im @ngeichofg, getrennt von Den 5ugehörigen

<J‘iichter5immern unD Rangleien, unD war in einer %"olge im öitlichen %liigel; Die (5i3ungsiäle


